
  

 

Expertenrunde Stärkung des Stellenwerts der dualen Ausbildung 

Die Expertenrunde „Stellenwert der dualen Ausbildung“ wurde 2017 in Rahmen des Umset-

zungsprozesses der Bildungs- und Integrationsregion initiiert. Gemeinsam erarbeiten Exper-

tinnen und Experten aller Schulformen, der Kammern, der Agentur für Arbeit und aus Politik, 

Wirtschaft und Verwaltung das strategische Ziel 5: „Wir erhöhen die Wertigkeit und Attraktivität 

der beruflichen Ausbildung aus Sicht der Jugendlichen und sorgen dafür, dass die Betriebe 

ihre Ausbildungsstellen besetzen können.“ 

Im Rahmen des Projektes haben wir im Schuljahr 2023/24 folgende operative Ziele verfolgt: 

Ziel 1: Die Expertenrunde entwickelt Ideen zum Ausbau vorhandener Berufsorientie-

rungsprojekte und -Maßnahmen (SchuBS Technik, Jobcoaching).  

Die Expertenrunde hat das bisherige Projekt „SchuBS Technik“ überarbeitet und weiterentwi-

ckelt, indem die Praxisphasen von nun an in den jeweiligen Kommunen der weiterführenden 

Schulen und, wenn möglich, im Rahmen von Schul-AGs stattfinden. Das Projekt heißt jetzt 

„Technik? Ehrensache!“ und wird vom pädagogischen Träger GPDM und dem technischen 

Träger Benteler durchgeführt. Finanziert wird das Projekt gemeinsam vom Kreis Paderborn 

sowie der Agentur für Arbeit. 

Das Projekt JobCoaching ist so aufgebaut, dass nun eine Finanzierung ausschließlich durch 

den Kreis Paderborn und der Agentur für Arbeit mit jeweils 50% möglich ist Dadurch können 

nun zwei weitere Schulen das Projekt durchführen. Diese Schulen werden vom BIZ akquiriert. 

Ziel 2: Die Expertenrunde erarbeitet ein Konzept zu Fortbildungsangeboten für Lehr-

kräfte zum Thema Berufsorientierung. 

Zunächst hat die Expertenrunde Fortbildungsmodule zu den vielfältigen Themen der Berufs-

orientierung mit unterschiedlichem zeitlichem Umfang vorüberlegt. Um den Bedarf der einzel-

nen Schulen genau zu erfassen, hat die Expertenrunde einen Fragebogen entwickelt und an 

alle weiterführenden Schulen geschickt. Die Auswertung erfolgt zum Ende des Schuljahres 

2023/24.  

Ziel 3: Die Expertenrunde entwickelt Angebote zur besseren Nutzung der Berufsfelder-

kundungstage in der Sekundarstufe I und der Praxistage in der Sekundarstufe II. 

Vertreter der Expertenrunde haben zwei Berufsfelderkundungstage der Sekundarschule Bor-

chen gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung Borchen, dem Ausbildungsakquisiteur Herrn 

Kaiser und den Verantwortlichen der Connect-Plattform vorbereitet. So haben ortsansässige 

Betriebe den Schülerinnen und Schülern jeweils 80 Plätze für ein Tagespraktikum zur Verfü-

gung gestellt, die online über die Plattform gebucht werden konnten, so dass die Organisation 

für die Verantwortlichen in der Schule und die suchenden Schülerinnen und Schüler verein-

facht werden konnte. 

Ein weiteres Angebot zur qualitativen Umsetzung von Praxistagen wird geplant mit den Pro-

jekten „Ehrensache“. Im Projekt „Technik? Ehrensache!“ wird es für Schülerinnen und Schüler 



  

 

der Sekundarstufe II möglich sein, sich im handwerklichen-technischen Bereich an ca. 8 

Samstagen im Aus- und Weiterbildungszentrum Benteler zu erproben. Das Projekt „Pflege? 

Ehrensache!“ wird auch für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II geöffnet. Die Teil-

nahme an den beiden Projekten kann als Praxistage gewertet werden. 

Die angestrebten Ziele wurden vollständig erreicht. 

Über die vereinbarten Ziele hinaus wurde Folgendes erreicht:  

• Die Expertenrunde hat den Kontakt zur Universität intensiviert. Es hat erste Vorgesprä-

che mit Prof. Heisler gegeben, der die Hochschultage „Berufliche Bildung“ im März 

2025 maßgeblich mit organisiert. 

• Alle beteiligten Kammern haben ihre Statistiken zur Ausbildungssituation im Kreis Pa-

derborn vorgestellt. 

 

Ausblick 

Im Schuljahr 2024/25 sollen die folgenden operativen Ziele erreicht werden: 

• Die Expertenrunde stellt sich und ihre Arbeit bei den Hochschultagen Berufliche Bil-

dung 2025 an der Universität Paderborn vor. 

• Die Expertenrunde gestaltet einen Workshop für die Praxissemesterstudierenden der 

Universität Paderborn.  

 

 

Paderborn, im Mai 2024    Petra Münstermann, Petra Kotthoff 


